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3d) bin bcr Süfteler Schreier

Unb hoffe nom Stänberatt),
Safe er ftch nun enblid) aud) jeige

gäbig ju einer %.l)at.

Sie Sftationalrätbe geben

Sie SBerfaffung bem Sturme preis

Unb pe rufen bem Sturm, ben ju bämpfen

SBiel Stttbett gefoftet unb Sdjroeife.

Ser Stänberatb foll uns nun helfen,

SaS SfBägeldfen richtig ju fteuern;

Sffiir haben fo fd)merjlid)e Sehnfud)t,

Sie SRätbe teefit balb ;u erneuern.

ffltan moquirt ftd) in oerfchiebenen SBlättcrn barüber, bafe" man in
SBerlin über bie Slngelegenheit unferer Sanb eSbefeftigung beffer unter=

richtet fein foü, als in ber Schroeij. Sa biefe 3cad)rid)t uon ber SReuen

3ürd)er 3eitung" gebracht roorben ift, tann man fich beruhigen. Seber mufe

roiffen, roo er feine Sßorfehung ju fud)en hat.

(3^ Pie neuen °§e\newebev.

Sie SJlarauer roollen gerne ©rofeftäbter fein, horum, bibfdjarum
Sie ^auptftabt, fte ift bod) aud) gar ju Hein, harum, bibfdjarum

SUfdjegraue, bunfelblaue

SDÎtr ein SBiertel, bir ein SBiertel

gein ober grob, ©elb gibt'S bod) ')

Srum rufen fte: Kommet nur Sllle herein,

3hr jahlt teine Steuern, bod) reid) müfet ihr fein!2)
u. f. ro.

3ahtt ihr aud) teine Steuern bet Qabre brei,
So ift eS uuS SUarauetn ganj einerlei 3J

u. f. ro.

Senn roäbrenb biefer Qitt, ba forgen roit bafüt,
Safe theuet ihr bejahtet gieifd), Sffiein unb SBier!*)

u. f. ro.

Unb gibt'S in ber Stabtfaff ein Sefijit
So nehmen roir eud) fpäter b reif ad) mit!*)

u. f. ro.

Stum fommet roit tufen nod) mal betein,

Sffiir roollen eud) Sllle non Steuern befrei 'n!

4lfd)egraue, buntelblaue

SDÎir ein SBiertel, bit ein SBiettel

gein ober grob, ©elb gibt'S bod) Qule mit ber Spule ic. 6)

*) SDrei SMal bie §äube über bem Sopf jufammeiifdjtagcn.
SJ fef)iifud)t«bolI roinfen.

8) ben leeren ©elbbeutel fcbroiugeit.

*) beu 3eigefinaer emporbeben.

B) in bie .Spanbe tlatfd)en.
6) febufüdjtig bte Slrme auäfirecteu.

c3^= ajom ^rieflsfdjoupfa^.

Stodbuntle 9uid)t. Sie Sd)übroad)e fteht hinter einem 93aüm. (Sin

illuminirter SBürger ftolpert baher. 2Rit Sonnerftimme fährt fte ihn an, bie

Sd)ilbroad)e. §alt! SBerrrrr ba?"

SBürger (in SLobeSangft) : £err ©ott!"
Sd)tlbroad)e: Korporal 'rauS! 2Bad)t in'S ©'mehr! Se Herrgott

ift ba!"
* **

Sie Solbaten täufefien ftch häufig bei ber SBetrachtung oon ©egen*

ftänben; fo benannten fte:

SBunbeSpalaiS gaulhorn.
ßntbinbungSanftalt Sd)recthorn.
Sternroarte SB ettetfi orn.
(Sinen §od)Eommanbirenben SfiaShom.

* *

SÜR a j o r. §err Hauptmann, fehämen Sie ftch nicht, bafe Sie ftd) mit 3b*er

ganzen Kompagnie fangen liehen!"

Hauptmann. §etr 2Rajor, id) ha b'Drbere überdju, bem ginb fnni

Stellige uuSätunbfchaftc, unb ba hani benft, 's fei 'S ©'fdrnbft,

roenn t immer mit ihm göngi!"

2Beitern %tçt fiefje in ber 2lnnnnttn=5Beüü{je.

<=r_^ » rief faften ttt 9ttbafti«>n. fcV-r?

F. i. Bs. Sie täufdjtn ftd); ba« Mettrait
SRottj« roar oon unferm 3eidmer gerabeju
Borjüglia) ausgeführt, aber burd) btc&unft
be« Lithographen rourbe eS beim Ueberbtud
in un»erantt»ort!id)er SBeife »erftümmelt.
R. i. K. 3n Sbalbcim pajfirte jüngft
folgenbe« oetbütgte ©efdjid)td)en, roelcbe«

fiai genug betreist, roie berechtigt bet SBunfd)
SDorltfon« trat, Slbalbeim ju heifeen. Einige
Cfftjtete tarnen in ftodfinfteter Stacht nach

{^aU)titn uub fanben roeber SBeg nod) Steg.
SDer Steufel foll bie SDorlifcr fammt ihrem
buntcln D £ e ft holen", rief enblid) in nüf*
richtiger Stäubt" einet bcr SBtätäfiStm*. Slber

faum roar baS SBott heraus, erhielt cr einen
fdjaUenbeu Sdjlag unterhalb bic Siafe. Unb
fiehe ba, als mau beu fredjen Stttentäter
faffeu rooUte, roar eS eine Kuh, roelcbe

fcmtt bem Sdiroanje ben Skftfjimpfer ihrer
SSatctftabt alfo gejüditigt hatte. Lerche.

ücberanftrcngeu Sie fid) nur nid)ti gegen biefe Krofobile, roenn ber 33eroeiS

mangelt. H. i. F. (Sine neu erfebeineube Leitung tragt in fetter Schrift am
Ütanbe ber SfJrobcnummer folgenbe (Sinlabung: ,,'Jtummer, mit ber ïRctij » refusé*
iu ben nädjften Briefeinwurf ju roerfen." SBie foll mau benn ba Slbonitent
roerben? Champignon. S3cr'tröfhingen finb immer bübfd), nid)t wahr?
Senben Sie baS berührte fofott mit noch Sichrerem ein. C. B. i. Liv.
Öcftcn ©anf für »l'Epoca«. E. F. i. K. Sclbftoerftäublid); ein Unterbrach

roar uns unbefannt. F. i. M. 3hv ©cmctnbvatb ftellte folgenbeS, ihn b°d)=

cbrenbcS 3cugnife aus: .Sein Ceumunb ift talentooll unb betragcnSwerü).
Sîermbgenêoer'hâltnifje bcftfct er feine. Uebtigen« lebt et in Gontumaciam."
Äonfubinat" forrigitte ber ßräfibent ben Schreiber. K. i. S. SBir trollen
feben, roic'8 ju machen. SReb. bc« Puck" iu New-York. Schon fett feefi«

SBodteit nicht mehr, ©ie $oft beftreitet empfang unb Stufutift. ftollegialtfd)eu
©rufe. i. Sins. (Seht noch au; nur bie prompte Sebienung" fcheint etroaS

aitmafeeub ju fein. Jobs. ©iefer £umorjdccbt etroa« fd)imntUg. H. i. Zgn.
,,3d) bitt jeben SBocpentag nur S3ormtttag« ju fprecbeu", affichirtc ein Slboofat

an feiner S3ürcautt)üre. (Sr meinte aber roabrjdjeinltd) nur for mi £ar."
R. i. M. SDiefet SRaucbcrei mufe einmal ein (Srtrablättleiu geroibmet roerben.

Spatz. Stiebt« für beu Äalenbet? W. i. BI. SBit halten biefen 3tu«=

bruet nid)t für n.nridjtig. H. K. i.. Sp. (Srhaltcn uub flehen roieber jur
Sierfügung. 0. R. Stiebt brauchbar, N. N. 3«- für beu sfjapierforb.
Verschiedenen: % n oui) meë mirb nidjt ücriidfidjtigt.

Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1881
wird im Laufe des Monats September erscheinen. Derselbe ist durch die renommirten Zeichner, die Herren Boscovits und

Graf sehr reich illustrirt und auch dem Text ist alle Aufmerksamkeit geschenkt. Preis per Stück Fr. 1. Wiederverkäufer

erhalten Rabatt.

ISestclluiigeii können schon jetzt bei uns oder in unserm Komntissions-Dépôt : J. H. Waser & Co. in Zürich,
aufgegeben werden.

Annoncen, welche bei der grossen Auflage des Kalenders die wirksamste Verbreitung erlangen, kosten: V1 Seite

Fr. 75, */s Fr. 45, V* Fr. 25. Das inserirende Publikum wird hierauf ganz besonders aufmerksam gemacht und zu möglichst

baldigen Aufgaben geziemend eingeladen.

Expedition des Nebe Ispaller".

$>ic$u eine 2lmtottcen Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und hoffe vom Ständerath,
Daß er sich nun endlich auch zeige

Fähig zu einer That.

Die Nationalräthe geben

Die Versassung dem Sturme preis

Und sie rufen dem Sturm, den zu dämpfen

Viel Arbeit gekostet und Schweiß.

Der Ständerath soll uns nun Helsen,

Das Wägelchen richtig zu steuern;

Wir haben so schmerzliche Sehnsucht,

Die Räthe recht bald zu erneuern.

Man moquirt sich in verschiedenen Blättern darüber, daß man in

Berlin über die Angelegenheit unserer Land esbefestigung besser unterrichtet

sein soll, als in der Schweiz. Da diese Nachricht von der Neuen
Zürcher -Zeitung" gebracht worden ist, kann man sich beruhigen. Jeder muß

wissen, wo er seine Vorsehung zu suchen hat.

Die neuen Wneweber. ^)
Die Aarauer wollen gerne Großstädter sein, Harum, didscharum

Die Hauptstadt, sie ist doch auch gar zu klein, Harum, didscharum

Aschegraue, dunkelvlaue

Mir ein Wertet, dir ein Viertel

Fein oder grob, Geld gibt's dochi^)

Drum rufen sie: Kommet nur Alle herein,

Ihr zahlt keine Steuern, doch reich müßt ihr sein!?)

u. s. w.

Zahlt ihr auch keine Steuern der Jahre drei,
So ist es uns Aarauern ganz einerlei!^)

u. s. w.

Denn während dieser Zeit, da sorgen wir dafür.

Daß theuer ihr bezahlet Fleisch, Wein und Bier!«)
u. s. w.

Und gibt's in der Stadtkass' ein Defizit
So nehmen wir euch später dreifach mit!')

u. f. w.

Drum komme! wir rufen noch mal herein,

Wir wollen euch Alle von Steuern befrei 'n!

Aschegraue, dunkelblaue

Mir ein Viertel, dir ein Viertel

Fein oder grob, Geld gibi's doch! Jule mit der Spule :c. ^)

') Drei Mal die Hände über dem Kopf zusammenschlagen.

') sehnsuchtsvoll winken.

°) den leeren Geldbeutel schwingen.

den Zeigefinger emporheben.

°) in die Hände klatschen.

°) sehnsüchtig die Arme ausstrecken.

cz^- Wom Kriegsschauplatz, -s^
Stockdunkle Nacht. Die Schildwache steht hinter einem Baum. Ein

illuminirter Bürger stolpert daher. Mit Donnerstimme fährt sie ihn an, die

Schildwache. Halt! Werrrrr da?"

Bürger sin Todesangst): Herr Gott!"
Schild wache: Korporal 'raus! Wacht in's G'wehr! De Herrgott

ist da!"
* - -

Die Soldaten täuschen sich häufig bei der Betrachtung von
Gegenständen; so benannten sie:

Bundespalais Faulhorn.
Entbindungsanstalt Schreckhorn.
Sternwarte Wetterhorn.
Einen Hochkommandirenden Nashorn.

* » *

Major. Herr Hauptmann, schämen Sie sich nicht, daß Sie sich mit Ihrer
ganzen Kompagnie fangen ließen!"

Hauptmann. Herr Major, ich ha d'Ordere überchu, dem Find svni

Stellige uuszkundschaste, und da hani denkt, 's sei 's G'schndst,

wenn i immer mit ihm göngi!"

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten v«r Redaktion. ^>
i. Ls. Sie täuschen sich; das PoUrait

Roths war von unserm Zeichner geradezu
vorzüglich ausgeführt, aber durch dic Kunst l?)
des Lithographen wurde es beim Ucberdruck
in unvcranlworllicher Weise verstümmelt.
k. i. X. In Thalheim passirte jüngst
folgendes verbürgte Geschichlchen, welches
klar genug beweist, wie berechtigt der Wunsch
DorlikonS war, Thalheim zu heißen. Einige
Offiziere kamen in stockfinsterer Rächt nach

Thalheim und fanden weder Weg noch Steg.
Der Teufel soll die Dorlikcr sammt ihrem
dunkeln Rest holen", rics endlich in
ausrichtiger Täubi" einer dcr Marssöhnc. Aber
kaum war das Wort heraus, erhielt er einen
schallenden Schlag unterhalb dic Nase. Und
siehe da, als man den srcchen Allcutälcr
sasseu wollte, war cs eine Kuh, welche

àmu dem Schwänze den Beschimpser ihrer
Vaterstadt also gezüchtigt Halle. Irrens.

Ucberanstrcngcn Sie sich nur nichts gegen diese Krokodile, wenn der Beweis

mangelt. II. i. Eine neu erscheinende Zeitung trägt in seller Schrift am
Rande der Probcnummer folgende Einladung: Rummer, mil der Nvliz >rstu8o«

in den nächsten Briefeinwurf zu werfe»." Wie foll man denn da Abonnent
werden? vkämpisnä Vertrostunge» sind immer hübsch, nichl wahr?
Senden Sie das Berührte sofort mir noch Mehreren, ein. L. L. i. là
Besten Dank für »I'Lxocs.--. X. i. X. Selbstverständlich; ein Unlerbruch
war uns unbekannt. I?. i. N. Ihr Gcmcindialh stellte folgendes, ihn
hochehrendes Zeugniß aus: .Sein Leumund ist talentvoll und betragenSwerlh.
Vermögensverhällnisse besitzt er keine. Uebrigens lebt er in Contumaciam."
Konkubinat" korrigirte der Präsiden! den Schreiber. X. i. 8. Wir wollen
sehen, wie's zu machen. Red- des kueir" iu blev-^ork. Schon seil sechs

Woche» »ich! mehr. Die Post bestreite! Empfang und Ankunft. Kollegialische»

Gruß. i. Aus. Geht noch an; nur dic prompte Bedienung' scheint etwas

anmaßend zu sein. ^obs. Dieser Humor^iccbl elwas schimmlig. L. i. Zgn.

Ich bin jeden Wochentag nur Vormittags zu sprechen", affichirle ein Advokat

an seiner Bürcaulhüre. Er meinte aber wahrscheinlich nur for mi Tar."
R. i. Ick. Dieser Raucherei muß einmal ein Ertrablälllci» gewidmet werden.

8xà Nichts für dcn Kalender? >V. i. LI. Wir halten diesen Ausdruck

nicht sür unrichtig. S. X. i., 8p. Erhalten u»d stehen wieder zur
Verfugung. 0. k. Nicht brauchbar. Is. bi. Ja, sür de» Papierkorb.
Verseuieckeuoii : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Den l»6b6lspaIt6rI<Al6iicl6r für à8 lakr 1381
wirà im I-auts àss Novats 8s vte ruber ersetlgiueu. Derselbe ist àuren äie reuomunrteu Aeienner, à Herren Loseovits und

Or a k sskr rsieb itlustrirt tincl aueb àsm 1?öxt ist alte Aufmerksamkeit Zesebenkt. Rreis per 8tüek Wr. I. Wieàôrverkâuter

erbaltou Rabatt.

livstvIluiiKvi» können selioit ^'ot/.t bei uns oàer in unserm Xomutissions-Dêvôt : à. L. îaser â Oo. iu I^ürieb,
aukMAeden veràen.

^»»«iK'-eii, welebe dei àer grosse« àuaAe àes Haienàers àie wirksamste VerbreituuA ertauben, kosten: '/r Leite

W r. 7», 1/2 W r. 4S, '/4 Mr. ÄS. vas inserirenàe ?ubìikum wirà nierauk bosouàers aufmerksam ^emaebt uuà /u móAliebst

nalàiASn ^.uk^aben As/iemsnà eiuAvlaàen.

Lxoeäitio» à ,.Xàl8piàr".

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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